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7-Tage-Inzidenz: 242,5

Tote*: 411
(*seit 25. Februar 2020)

Quelle: Kreis Heinsberg

Peta erhebt
Vorwürfe gegen
Wildpark Gangelt
ERKELENZER LAND (cpas) Die Tier-
schutzorganisation Peta erhebt
schwereVorwürfe gegen acht deut-
sche Tierparks, darunter auch
der Gangelter Wildpark. Wie in ei-
nemauf der PlattformVimeo veröf-
fentlichtenVideo zu sehen ist, wer-
den Greifvögel und Eulen in den
Tierparks, auch in Gangelt, ange-
bunden und damit am Fliegen ge-
hindert. Die Staatsanwaltschaft Aa-
chenbestätigte eine entsprechende
Anzeige wegen mutmaßlichen Ver-
stoßes gegen das Tierschutzgesetz.
Laut derOrganisationwerdendie

Tiere so „stunden- oder gar tage-
lang“ inBodennäheangeleint,wenn
sie versuchenzu fliegen,würden sie
„von dem kurzen Lederriemen an
ihren Füßen zurückgerissen“. Den
TierenwerdedurchdieseHaltungs-
form„alles genommen, was ihr Le-
ben in Freiheit ausmacht“. Flie-
gen dürften die Tiere häufig nur zu
Schauzwecken fürdieBesucher.Das
Video soll ausdiesemJahr stammen.
AufAnfrageunsererRedaktionäu-

ßerte sich der Gangelter Wildpark
bislang nicht zu denVorwürfen.

Betrügerinnen
erbeuten Geld
HÜCKELHOVEN (cpas) Eine 86-jähri-
geHückelhovenerin ist amMittwoch
dasOpfervon falschenPflegekräften
geworden. Wie die Polizei mitteilte,
öffnetedieSenioringegen14.35Uhr
zwei ihrunbekanntenFrauendieTür
ihrer Wohnung an der Martin-Lu-
ther-Straße. Diese gaben an, Pflege-
kräfte zu sein, woraufhin die Senio-
rin sie hineinließ. Während sie den
FraueneinGlasWasserholte,durch-
suchten sie das Schlafzimmer, stah-
len eine Geldbörse und flüchteten.
Eine Täterin war etwa 30 Jahre alt,
blond und schlank, die zweite etwa
40 Jahre alt, dunkelhaarig und adi-
pös. Zeugen sollen sich unter 02452
9200 bei der Polizei melden.

Boostern: Hausärzte kommen ans Limit

VONCHRISTOS PASVANTIS
UND STEPHANVALLATA

ERKELENZER LAND Der Andrang für
Boosterimpfungenwird auch imEr-
kelenzerLandvonTagzuTaggrößer.
BisMittederWochewurden imKreis
Heinsberg bereits mehr als 11.000
dieser Auffrischungsimpfungen ge-
gen das Coronavirus durchgeführt,
teiltdieKassenärztlicheVereinigung
(KV) mit. Die wichtigste Rolle spie-
len dabei dieHausärzte – die jedoch
zunehmendan ihreBelastungsgren-
ze kommen.
Wolfgang Vergoßen, der in Klein-

gladbach eine Praxis mit sechs Ärz-
tinnenundÄrzten leitet, spricht von
einemKraftakt.„Wirversuchenhän-
deringend alles, um die Impfungen
an die Leute zu bringen“, sagt der

Allgemeinmediziner. Genug Impf-
stoff sei vorhanden, allerdings fehle
es an der„Menpower“, soVergoßen,
zugleich stellvertretender Kreisstel-
lenvorsitzender der KV Nordrhein
in Heinsberg. Vergoßen selbst hat
mit seinen Mitarbeitern in der ers-
ten Novemberhälfte 251 Booster-
impfungen – vornehmlich Biontech
– verabreicht. In Kürze wird er das
Impfangebot auch auf die Samstage
undSonntageerweitern,denn imre-
gulären Praxisbetrieb unter derWo-
che seien die zeitlichenMöglichkei-
ten begrenzt. Dann werde sich die
Zahl der Geimpften noch einmal
deutlich steigern.
ÄhnlicheErfahrungenmachtauch

HausarztDanielPerreauausSchwa-
nenberg, der mittlerweile jeden
Mittwoch ausschließlich mit Boos-
terimpfungen verbringt und auch
mindestens einen Samstag proMo-
nat gegen Corona impft. Zwischen

200 und 300 Dosen verimpft er so
an jedemImpftag.„EsgibteinenRie-
senandrang“, sagt Perreau.
Laut KV Nordrhein gibt es im

Kreis Heinsberg 35 Praxen, die auch
Fremdpatienten impfen, zu finden

sind sie online im Impfregister der
KV.Darunter sind fünfPraxenausEr-
kelenz, je vier ausHückelhoven und
WegbergsowieeineausWassenberg.
DieKV inHeinsbergwolleauchMen-

schenohne festenHausarztdieMög-
lichkeit geben, sich impfenzu lassen,
erklärtWolfgangVergoßen.
Laut Daniel Perreau sind einige

Ärzte offenbar aber gar nicht bereit,
zu impfen. Viele Patienten würden
am Telefon sagen, dass ein anderer
Arzt sienachSchwanenbergschickt:
„Andere Kollegen sind so dreist, die
sagen ihren Patienten: Gehen Sie
zum Perreau, der impft alle.“ Er
glaubt: „Die meisten Hausärzte ha-
ben kein Interesse an Covid-Imp-
fungen, wahrscheinlich weil es zu
viel Aufwand bedeutet.“
AusgelastetwärendieÄrztederzeit

selbst wenn es keine Pandemie ge-
ben würde: „Wir haben Spätherbst,
da ist immer richtig viel zu tun“, sagt
Perreau. Der Mittwoch würde bei
ihm als Sprechstundentag nun völ-
ligausfallen,„außeres ist etwasganz
Akutesbei einemPatienten“, sagt er.
„Der Wunsch in der Bevölkerung

die dritte Impfung zu erhalten, ist
enorm“, sagt Wolfgang Vergoßen
mit Blick auf die Zusage der Politik,
dass allen Bürgern ein Angebot ge-
macht werden soll. „Die Telefone in
der Praxis stehen nicht still, uns er-
reichen ungezählte Anfragen per E-
Mail.“ Das abzuarbeiten benötige

Zeit. Und vor dem personellen Hin-
tergrund gibt er zu bedenken: „Die
Ressource Arzt ist endlich und lässt
sich nicht beliebig erweitern.“
Während bundesweit daher über

eineWiedereröffnung der Impfzen-
tren diskutiert wird, ist das im Kreis
Heinsberg keine Option. Den Con-
tainerbau im Erkelenzer Gewerbe-
park Gipco, der mit zusätzlich auf-
gebauten Zelten zum Impfzentrum
umfunktioniert wurde, gibt es nicht
mehr. Das eigentlich von der Stadt
Erkelenz mal als Flüchtlingsunter-
kunft gedachte Gebäude ist in die-
sen Tagen abgebaut worden, nach-
dem der Mietvertrag ausgelaufen
war. Stattdessen will der Kreis mit
fünf Mini-Impfzentren unterstüt-
zen: An einemTag proWoche soll in
Erkelenz (montags), Geilenkirchen
(dienstags), Hückelhoven (mitt-
wochs), Gangelt (donnerstags) und
Heinsberg (freitags)geimpftwerden,
Details stehen allerdings noch nicht
fest. Lediglichdie Impfstation inHü-
ckelhoven im DRK-Testzentrum an
der Parkhofstraße nahm bereits am
Mittwoch den Betrieb auf.
Gesundheitsamt-Chefin Heidrun

Schößler rät angesichts der hohen
Corona-Zahlen dringend dazu, So-

zialkontakteeinzuschränken.„Auch
Geimpfte können sich anstecken,
selbst erkranken und die Infektion
auf andere übertragen. Dennoch
ist die Impfung eines der wirksams-
ten Instrumente, die wir derzeit ha-

ben“, sagt Schößler. Geimpfte soll-
ten nach circa sechs Monaten eine
Auffrischungsimpfung durchführen
lassen.Die STIKOempfiehlt dies für
alle über 18 Jahren.

Viele Menschen im Erke-
lenzer Land bemühen sich
um eine Auffrischungsimp-
fung. Doch einigeMedizi-
ner sind nicht bereit, mitzu-
impfen, sagt der Schwanen-
berger Arzt Daniel Perreau.
Der Kreis Heinsberg baut
fünf Impfstationen auf.

AmMittwoch öffnete erstmals die Impfstation imDRK-Testzentrum an der Parkhofstraße in Hückelhoven. RP-FOTO: RUTH KLAPPROTH

„AndereKol-
legen sind so
dreist, die sa-
gen: GehenSie
zumPerreau“

Daniel Perreau
Hausarzt

„Wir versu-
chen alles, um
die Impfungen
andie Leute zu

bringen“
WolfgangVergoßen

Hausarzt

Anzeige

goldschmiede-simons.de

25 Jahre

ELBAU, Tel: 0 21 63-98 33 40
ELBAU, Sohlweg 75, 41372 Niederkrüchten, Gewerbegebiet Dam
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr / Sa. 9.00 –14.00 Uhr (u. nach Vereinbarung),
Achtung! Mittwochs bis 20.00 Uhr geöffnet

www.elbau.com

SCHAUTAG
*Sonntag, 21. November 2021

von 11.00 bis 17.00 Uhr
*Sonntag keine Beratung, kein Verkauf

 Klinker

 Fliesen

 Pflaster
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